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es lTestament

cher, Einleitung das Alte Testament. Bände (Originaltıte.
urvey of Old 1T estament Introduction. 1964/1974) Übersetzt Von avl
Poysti. Bad Liebenzell Verlag der Liebenzeller Mission, 1987 und 1989 240
und AF

eıt Jahren Archers Buch Pflic  ure den evangelikalen theolog1-
schen Ausbildungsstätten den USA Wiıe AQus$s dem rıginaltıte. schon
ersSic  IC WIrd 1st SCIN Buch keine Eıinleitung heutigen technıschen Iınn
In dem Buch wird auch keine TS1IC arüber gegeben Wädas bisher auf dem
Gebiet der Einleitung gESC  eben wurde Vielmehr 1st das Buch C1INC

steuge Auseinandersetzung mıt historisch tischen tandpunkten die VOI-
nehmlıch und frühen unvertreien wurden

emäß SCINES ersten apıtels 1St 6S jedoch die Aufgabe der alttestamentli-
chen Eıinleitung, die Umwelt des Altertums systematisch erforschen weiıl
dıe Ergebnisse ZU richtigen Verstehen des ühren Dazu gehören nıiıcht
NUr die antıken Lebensverhältnisse sondern auch die Fragen ach den alten
semitischen prachen der Geschichte sraels und SCINCI achbarvölker der
Religion und dieser Völker, der Verfasserschaft und Entstehungszeıt
CIN1SCI Bücher der Bıbel, dem zeitgeschichtlichen ahmen, der Integrität des
Textes der Geschichte SCINECET UÜberlieferung.

Archers Einleitung steht d u ZWCC1 Teıilen Der eıl der mıt dem
ersten Band identisch 1sSt enthält dıe allgemeine Eıinleitung Darın behandelt

folgende Themen Die Inspıratiıon des Textkritik des Kanon des
Geschichte der Quellenscheidung Pentateuch Pentateuchkritik

ZWaNZıgSieN un1eTr geht 6S fast ausschließlich Quellensche1-
ung Verfasserschaft des Pentateuchs Abweiıchungen und Dubletten

Wörter und Arama1ısmen als Quellenscheidungskriterien hebräische
Geschichte des vorprophetischen und prophetischen Zeitalters ach Wellhau-
SCH, hebräische Geschichte des priesterlichen ıtalters ach Wellhausen und
archäologisches "Beweılismaterlal” für die Frühdatıerung des Pentateuchs.
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Der zweıte TEl bzw der zweıte Band, befaßt siıch mıt Fragen ach Autor,
Datum, WEeC und Integrität der einzelnen Bücher abe1 werden Genesi1s,
Jesaja und anıe. ausführlicher behandelt Andere Bücher werden mehr
bıbelkundlic betrachtet, VOT lem Levıtıkus, NumerI1, Richter, Ruth Am
Schluß stehen vier Appendizes über Chronologie des (2 1/2 Seiten),
nachronismen und historische Ungenau1gkeiten 1Im Koran, Anachorismen
und historische Ungenauigkeiten ın den Schriften der Mormonen und Ver-
zeichnıs der bıblıschen Handschriften AUSs den Höhlen JToten Meer.

Das Werk argumentiert durchgehend für 1D11SC konservative Posıtionen.
Archer die Laiterarkritik in jeder Form ab Für ihn 1st der gesamte
Pentateuch Von Mose geschrieben worden. Die Welt wurde VOoON Gott in sechs
agen erschaffen, deshalb wird jede VON Evolution ausgeschlossen. uch

WIT' vorwiegend eiıne WO  IC Interpretation verfolgt Eine Ausnahme
dazu bılden die Aussagen über das Hohelied Es ıll Jahwes Liebe seinem
Volk widerspiegeln und auf dıe gegenseıtige Liebe VoOoN Christus und der
Gemeinde hindeuten. Aber be1l dieser "typologischen Deutung die
Analogie nıicht jede Eıinzelheit, sondern 1Ur dıe wesentlichen Teile" 852-83:
I1 430)

Das gesamtle Buch Jesaja ist alleın VON einer historischen Person en!
des achten Jahrhunderts eschrieben worden. Danıel Zeıt des sech-
Sten Jahrhunderts v.Chr. und SC alle ZWO Kapıtel des Buches uch alle
anderen Bücher des bilden eine Einheıit

Aber nıcht NUrTr dıe eben geschilderten Tatsachen unterscheiden dieses Werk
VON anderen Eınleiıtungen, sondern auch, er 1im eine
Sammlung Von Büchern sıeht, deren Wortlaut und UrCcC (Gjottes Geist
inspirliert wurde. Deshalb welsen sS1e auch untereinander eine bemerkenswerte
Einheit auf. "Jedereıl des en WI1IeE auch des Neuen JTestaments ist Von eiıner
Genauigkeit gepragt, derzufolge die Bıbel als Ganzheit und in len ihren
Teıilen hinsichtlich der Wahrheit unfie. und züglıc ihrer Autorıtät
endgültig ist Dıese Unfehlbarkeit erstreckt sıch ebensosehr auf geschichtliche
und naturwissenschaftliche Inhalte Ww1e auf Theologie und Mor V 26) "Es
1st unmöglıch, In Sachen Naturwissenschaft und Geschichte eine Fehlbarkeit
einzuräumen, ohne da unweigerlich eiıner Fehlbarkeit in Glaubensfragen

gelange  ” (1 27) Die Eıinstellung Jesu und seiner Apostel W daß das
in seiner Gesamtheit irrtumslose OÖffenbarung an die Menschen ist 28) Da
die Heılige autorıitative Selbstenthüllung Gottes 1st, sınd alle auftreten-
den Dıiskrepanzen scheinbare.

eben diesen sehr posiıtıven Aussagen über dıe Verläßliıchkeit des
unterscheiden sich dıe en Bände auch och in anderer nsicht VOoN
erkömmliche: Einleitungen. Es wegden gute Argumente für die Geschicht-
iıchkeit des Buches Jona genannt. Über die Einheıit des Jesajabuches wIırd
ausführlich mıiıt stichhaltigen Argumenten referiert. Dıe Abfassungszeit des
Danielbuches wird mıt hıstorischen, lıterarischen und linguistischen Argu-
menten, die weıte Beachtung verdienen, in die zweıte des un-
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erts gelegt Lesenswert sınd außerdem auch die Ausführungen der iıcht-
Kanoni1zıtat der Apo  phen ZUT Bedeutung des hebräischen Wortes für Tag

Schöpfungsbericht der Genes1is ZU aDIru oblem Dbe1l der Landnahme
Einheıit des Sacharjabuches und dıe Ausführungen ZU Predigerbuch

Obwohl dıe Darstellungen über das Prophetenamt und die Prophetie relatıv
kurz ausfallen sınd SIC doch nıcht hne Gehalt Es werden außerdem gute
Argumente für C1iNe un1ıversale Flut gegeben wobel die der Fußnote 13 (1
51) auf dıe deutsche Ausgabe VON 1ftCOm und MorrIis hinwelıst. Erwäh-
nenswerTt ist eDenTalls, der Abschnitt auf A}AD des amerıkanıschen
riginals ı der deutschen UÜbersetzung nicht übernommen wurde, ohl weıl

inhaltlıch nhaltbar ı1SE.
Das zuletzt Gesagte macht eutlic die deutsche Ausgabe nıcht

C1INCc UÜbersetzung des angelsächsischen Originals ist Leider wurden aber ı
der deutschen Ausgabe Zusätze emacht, die hbesser weggelassen hätte

(1 60) der deutsche Zusatz ZUTF Erklärung, Warum Dan Genesis
vorkommt 1SE unbrauchbar da dıe verwandten Abkürzungen der Liste

der Abkürzungen nicht aufgefü werden und 6S nıcht wiesen 1St das
ägyptische MAaLUu mıiıift Dan Gen identisch SCIMHN muß Das
Verzeichnis der Abkürzungen INı mangelhaft Eın eut-
scher Zusatz befindet siıch auf 283 284 Er 1St überflüss1g, da für dıe
Argumentation anglos 1St Warum wiıird diesem deutschen Zusatz das
amäısche /aıtat nıiıcht MSCHFNL gebrac sondern Quadratschrifi

Das Umschriftsystem wird nıcht Konsequent durchgeführt anchma wIird
jod mıt wiedergegeben manchmal mit Y, Ooph WIT: mıt wiedergegeben

mıf Ferner 1St 65 nıiıchtersic  1 WäaTliuUum wıiıederholt die Translıteration
miıftten Satz mıt oroßen Buchstaben anfäng und manchmal mıt
kleinen

uberdem WAaien olgende Unstimmigkeiten bzw Fehler korrigieren
Im Text erscheınt dıe Abkürzung 6S müßte jedoch ISBE SC1IMN WIC

Abkürzungsverzeichnis Leider g1ibt dıe deutsche Ausgabe niıcht die Auflage
dieses erkes des amerıkanıschen riginals gab 6S dıe
Auflage Jetzt g1bt SIN zweıte Die eıl eNtzsc Kommentare werden
englıscher UÜbersetzung angeführt Dayces Buch 1St 1894 erschienen und nıcht
1984 (1 Fußnote 15) In Fußnote 28 lext dıe Fußnote
1St amerıkanıschen Original nıcht vorhanden Fußnote WIT: auf
W ürthweins Buch Der ext des en Testaments leider NUT auf
die Auflage Von 1973 und nicht auf die Von 1988 WI1C Lıiteraturverzeichniıs
Die Identifikation der Orte om mıf denen auf den bla-Tafeln 1ST VON
der überwiegenden enrne1l der Wiıssenschaftler aufgegeben worden uDer-
dem fehlen die Jahresangaben der angegebenen Sekundarliteratur (1 247
Fußnote 4b) Darwiıns Buch Origin of Species erschien deutscher Überset-
ZUNg niıcht bereıts 1859 (1 24) sondern erst 1860 Stuttgart nachdem dıie
englische Auflage erschıenen die Von Bronn übersetzt worden

In I1 173 sollte 6S Jes Jes 18 heißen Das Lıteraturver-
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zeichnis g1bt einige angelsächsische Literatur ıIn deutscher Übersetzung an,
jedoc 1m Buch selbst WIT: dıe gleiche Literatur immer In der englıschen
Fassung benutzt De Vaux hat nicht dıe KOommentarreihe Die OLSCAA des
en Testaments herausgebracht. Das Buch Von (TOSs wurde in deutscher
Übersetzung 1m eukirchner Verlag herausgegeben. Kıtchens Buch ist iın
Deutsch beim Brockhaus Verlag erschienen. Diese sind NUTr einıge der Unstim-

werden können.
migkeıiten und Fehler, dıe Dbe1 sorgfältiger Überarbeitung hätten vermıieden

Zum SC och einige Worte ZUT Übersetzung. Slie scheınt genere.
gelungen se1n, obwohl 6S nıcht einsichtig 1st, WAaTruUum fast immer mıt
Heilige Schrift übersetzt wird, whereas mıt alldieweil und Inerrant mıt
fehlerlos

Archers Werk wird manchem eine Hılfe se1n, der sich ZUuU ersten mıt
der historisch-kritischen Forschung konfrontiert sıeht Für jemanden jedoch,
der sıch mıt dieser Forschungsrichtung täglıch auseinandersetzen muß, ist das
Werk überaltert und einseltig. Keıne Hılfe er auf den Gebieten der
radıtionsgeschichte, Gattungsgeschichte, Überlieferungsgeschichte, eli-
gionsgeschichte, eicC uch für dıe speziellen Probleme der Bücher Exodus,
Levıtıkus, Numerı1, Josua Landnahme und Aufteilung des Landes) und für die
Textprobleme in und Samuel sSOWI1e Könige und Jeremia bekommt
wenig angeboten. Die Dıskussion über hebr Poesie und Weıisheitslite-
ra ist veraltet und überholt

Diese an verdeutlichen dıe Problemlage, dıe nıcht auf dem eut-
schen evangelıkalen Markt in ezug auf eine fundierte Eıinleitung in das Ite
Jestament herrscht. Leider vermögen S1e diesem Notstand nıcht abzuhelfen

Helmuth Pehlke

aS0oT, Hubbard, Bush, Das Alte Testament: Entstehung
Geschichte OLlSCHAAJT. durchgesehene Auflage. (Originaltitel: Old Testa-
ment urvey The Message, Form and Background of the Old Testament.

Übersetzt und herausgegeben Von Helmuth Egelkraut Gießen/Basel
Brunnen, 1990 820 S, 78,--
Angesichts des Mangels ın wissenschaftlichen evangelıkalen ehrbü-
chern in deutscher Sprache ist 6S immer noch grüßenswert, WENN eın
gee1ignetes Buch übersetzt WIT! So ann 6S als pDOSIt1V bewerten,
Helmuth Egelkraut das Old Testament urvey der amerıikanıschen Alttesta-
mentler aSor, Hubbard und Bush übersetzt hat (Das Buch ist en! ihrer
fünfzehnjährigen Tätigkeit Fuller Theological Seminary Kalıfornien
entstanden.) Was das Buch och brauchbarer macht Ist, daß Egelkraut freie
Hand hatte, "die Ergebnisse, aber auch die offenen Fragen der deutschspra-chigen wissenschaftlichen rbei en Testament" (S X111) einzubringen.So ist das Buch dem Stan der Forschung und VOT em der
theologischen Fragestellung in Deutschland angepaßt 1im Gegensatz der
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